
Bezeichnung des Heimes (Stempel) Aufnahme-Nr., Az.

Heimvertrag
Für Altenwohnheime und ähnlidre Einridrtungön

Der Vertrag ist vor dem Unterschreiben von beiden Parteien zu prüfen. Nichtzutreftendes ist durchzustreichen.

Kästchen am Rande weisen aut auszutüllende Lüeken und besondere Vereinbarungen hin.
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1. Lelstungen und Dlenste des Helms

1.1. Das Heim überläßt dem Heimbewohner Wohnraum - und Nebenräume. Das Nähere ist unter Nr. 2

geregelt.

den Betrieb des Heims entstehen notwendige Betriebskosten, wie sie in jedem Wohnhaus an-

Dabei handelt es sich um
laufende öffentliche Lasten (zum Beispiel Grundsteuer),

abfuhr, der Schornsteinreinigung, der Kanalbenutzullg,
Kosten der Versorgung mit kaltem und warmem

Kosten der Beheizung der Wohnungen,
Kosten der Beheizurg, Beleuchtung und Reinigung der
(zum Beispiel der Gemeinschaftsräuffie, Flure, Treppen),

Kosten des Betriebs von Aufzügen,
t<osten der lnstandhaltung des-Gebäudes, der Anlagen, Einricfrtungen und Ausstattungen so-

wie der Außenflächen - einscftl. des Gartens'
Kosten für Sach- und Haftpflichtversicherungen'
allgemeine Kosten der Grundstücks- und Gebäudeverwaltung'

r r.z.g. .§.9_§-t9_ll ftif..tlt+tZUn9 und Wa-rtung....de.r Gemeinschaf.tsantenne....

1.3. Darüber hinaus stellt das Heim dem Heimbewohner Leistungen und Dienste zur verfügung, die sich

als Angebote verstehen. sie können nach wunsdr oder Notwendigkeit in Anspruch genommen wer-

den und sind mit dem Heimkostensatz abgegolten (vgl. Nr.3). Dabei handelt es sicfi um

I 1.3.1. Nutzung der vorhandenen Gemeinschaftsräume (zum Beispiel

Aufenthaltsräume .und Fernsehräune ...... . .. )"" ".-:"""""

I 1.g.2. Nutzung der anderen Gemeinschaftseinrichtungen (zum Beispiel

-w*.p-ghktighg.r.T.regh.enrä.trmeraußenanra'9e ""' "' ' )

r 1.3.3. Nutzung der Notrufeinrichtung,

I 1.3.5 Hilfen zur Freizeitgestaltung und zur Kommunikation, nämlicfi

1.3.6.

r.e.z.;niäö;iläßis;,ki;#;;;;ö;ri"näHirtä.äiüil;;;;;;;,)"ffi"n,
1.3.8.

1.3.9.

Heimbewohner auch die folgenden Leistungen und Dienste:
Pflege in der Wohnung,

1.2. Durch
fallen.

1.2.1.

1.2.2.
1.2.3.
1.2.4.

1,2.5.
1.2.6.

1.2.7.
1.2.8.

Kosten der Straßenreinigung, der Mütl-

Wasser,

gemeinschaftlich benutzten Flächen

I

\-

\-,I

I

1.4. Bereitgehalten werden vom Heim für den

1.4.L Bei vorübergehender Erkrankung

1.4.2.

I 1.4.3. SenCerkestfermen (Diät) im RahmenCar Clgrmcintn Vcrpfrrgu^g' l"^d -'Yar

I

I 1.4.5. 9

1.4.6.



I 1.4.7.

1.4.9.

1.4.9.

2. Wohnraum und Nebenräume

Das Heim überläßt dem Heimbewohner

2.1. als Wohnraum die Wohnung ......NE......0'...1.2.5....... ................................ mit einer Wohnfläche
51 ,.,_^_r^- ha.._-- 2 VtohnzinunerrHochküche rBadlvon ...................... m'. §te Deslent aus lotgenoen Haumenua roilette rAbstellraumrBalkon rKortidor

r 2.3.

2 Briefkastenschlä1se1

3. Heimkostensatz für Regellelstungen

Die nacfistehenden Leistungen des Heims sind Regelleistungen und mit der Entricfrtung des Heimkosten-
satzes bezahlt. Vezichtet der Heimbewohner auf vorhandene Angebote in der folgenden Aufstellung oder
benötigt er sie nictrt, so tritt dennoctt keine Anderung in der Berechnung ein. Der Heimkostensatz enthält

3.1. die Miete (Nr. 1.1 und Nr.2) für
3.1.1. Entgelt Wohnraumüberlassung,
3.1.2. Belastungen aus dem Kapitaldienst,
3.1.3. Absdrreibungen, d. h. Beträge für Wertminderung der Gebäude, Anlagen und Einrichtungen,
3.1.4. Mietausfallwagnis,

I

I

r
I

r
I

3.1 .5.

3.1 .6.

3.2. die Betriebskosten, und zwar
3.2.1. die unter Nr. 1.2 aufgezählten Kosten,
3.2.2. die Kosten für Schönheitsreparaturen der Wohnung im üblichen Umfang,

3.2.4.

3.3. die heimbedingten Kosten, nämlich
3.3.1. Personal- und Sachkosten zur Ermöglichung der Angebote, die unter Nr. 1.3 aufgezählt sind,
3.3.2. anteilige Kosten der Bereithaltung aller Leistungen und Dienste, die unter Nr. 1.4 aufgezählt

sind,

r 3.3.3. Kosten für eine etwa notwendig werdende vorübergehende Pflege in der Wohnung (Nr. 1.4.1),

zu .......i1........... ... Tagen im Kalenderiahr,

I

I
3.3.4.

3.3.5.

jedoch nur bis



4. Höhe des Helmkostensatzes

Der Heimkostensatz beträgt zur Zeil -tägffir - monatlich - ..7.4A...--=......-.--.... DM.

Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

4.1. Heimbedingte Kosten (Nr. 3.3),

-.ierP+ron - jeJAhEA@g.-

- tägliCr - monatlicfi ................. DM,

hier mithin - tüglioh - monatlich ...'.......'.... DM

4.2. Betriebskosten (Nr. 3.2),

je m2 monatlich ...........................,........ DM,

hier mithin - tdgftch - monatlich .-.............. DM

4.3. Miete (Nr.3.1),

je m2 monatlich DM ...3-....8,5.....................,

hier mithin -tägilctt - monatlich - .......-.1.9.6.r.35........ DM

5. Zusätzlictre Bezahlung für Soriderleistungen

Die nachstehenden Leistungen sind Sonderleistungen und müssen bei lnanspruchnahme neben dem Heim-
kostensatz bezahlt werden:

5.1. Vorübergehende Pflege in der Wohnung, soweit sie länger dauert als ........7............. Tage im Kalender-
jahr (Nr.3.3.3),

5.2. a|

6. Höhe des Entgelts für Sonderleistungen

Welctres Entgelt für die zusätzlich zu bezahlenden Sonderleistungen verlangt wird, ergibt sicfi aus einer
Tabelle. en.

\.1

r 6.1.

r 6.2.

r 6.3.

I

I

7. Beglnn und Wegfal! von Sonderlelstungen

7.1. Die folgenden, zusätzlicfr zu bezahlenden Sonderleistungen können nur so vereinbart werden, daß sie
bis zum Vezicht darauf regelmäßig erbracht werden:
7.1.1.
7.1.2.@
7.1.3. Wäsehed+enetc (Nr 1./,5h

7.1.4.

7.1.5.



7.2. Der Vcrict't auf rcgclrnäßige SenCerlcistungcn rmtß vem Heirnbcwehncr mit cincr Frist ven,,,,,,,',,,',,,,

n.

/.$, DaS t-laim rryird arcfrarra Arrfuranrlrrngan nieht ErCfCCtUtCn, luonn def \PCgfCl yenSenCefleietgngen ni€ht
yerhcrsehbar .rar unC Cen Hcimbewehner kein VersehulCen ern Unterlessen Cer Ver.i+ttemittei+ung
ffi.

7.4. Aneine ärztlicfre Verordnung gebundene Sonderleistungen und solche, die pflegerische Dienste um-
fassen, können nur im Einvernehmen mit dem Arzt begonnen und beendet werden. Sie kommen ledig-
lich für die Dauer der Notwendigkeit in Betracht.

8. Voräbergehende Abwesenheit des Heimbewohners

8.1.

l.ffito{1fi4j*Ecreicb des Heifils ve]l i3lffoils filghr 1lB ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Tage*warCen -,*.,,,,,,,,,,,,,,, 
o/c Caa

l.leimkec+oneatrae ,rrri',&aro+^l+o+, I'A^hstans aber fäH.,,,, ,,,,,,,,,,,,,,,,, Tagc im KCenCcriahr, Verlcgungc
tagg-galtan niaht ^le Ahwacanhai+c+aga

8.2.

U r 9.3.

r 9.4.

\-

9. Fälligkeiten und Zahlung

9.1. Der Heimkostensatz ist monatlich im voraus bis spätestens am dritten Werktag des Monats wie folgt
zu bezahlen:

Ev. Altenzent{um.!.... §_!äg_t_r ...§pe.f.heg_g9 ...Qr.f.fe.nbggh.. .em..I1.ein_. . ...
xoritö':' 2 zi eolö :Kiröriäiliäsää'dää äv. Ki;öhä;öemäinääüernandes-
Z u' d'i'esem "' Zwe ek "' ts t" "vom' He imb ewohne r "'etn"' G irokonto "' e i nzurl' ch' teu ;

9.2. Dies gilt auctr für die regelmäßigen Sonderleistungen (Nr.7.1).

9.3. lm übrigen sind Leistungen des Heims innerhalb einer Woche nacfi Rechnungstellung zu bezahlen.

9.4. Für die Redrtzeitigkeit von Zahlungen kommt es nicht auf die Absendung, sondern auf die Ankunft
(Gutschrift) an.

10. Lelstungen Drifrer

Das Heim macht den Heimbewohner darauf aufmerksam, daß er für felgeadc.Leistungen Dritter Beträge an
diese, nicht an das Heim zu zahlen hat:

./

11. Andere Kostenträger

Liegt für Regelleistungen (Nr. 3) oder für Sonderleistungen (Nr. 5) die Kostenverpflichtungserklärung einee
öffentlichen Sozialleistungsträgers (2. B. Sozialhilfeträger, Krankenkasse) dem Heim vor und wurde mit
diesem unmittelbare Abrechnung vereinbart, entfallen insoweit die Regelungen über Zahlungsverpflichtungen
des Heimbewohners. Die übrigen Bestimmungen des Heimvertrages bleiben unberührt.

r
I

r
r



'12. Helmordnung

Die Heimordnung in der jeweils gültigen Fassung ist Bestandteil dieses Heimvertrages.

13. Betreten der llllohnung

13.1. Die Heimleitung oder ein von ihr Beauftragter darf die Wohnung bei Gefahr betreten.

13.2. Die Heimleitung und von ihr beauftragte Personen dürfen die Wohnung nach vorheriger und recht-
zeitiger Verständigung des Heimbewohners betreten, um
13.2.1. sich vom Zustand der Räume zu überzeugen,
15.2.2. notwendige Arbeiten in der Wohnung festzustellen,
13.2.3. notwendige Arbeiten in der Wohnung durchzuführen,
13.2.4. im Falle der erfolgten Kündigung die Räume mit lnteressenten zu besichtigen.

13.3. Stecksclrlüssel dürfen nicht verwendet, Anderungen der Türscfrlösser nic*rt vorgenommen und keine
Vorkehrungen getroffen werden, die ein Betreten der Wohnung bei Gefahr verhindern könnten.

14. Haftung

14.1. Das Heim übernimmt für eingebrachte Sachen des Heimbewohners keinerlei Haftung. Dies gilt nictrt,
wenn das Heim ein Versclrulden trifft. Dem Heimbewohner wird empfohlen, eine Sachversicherung \-,
abzuschl ießen und+Lrtsaehcß C.r HirnYo

14.2. Der Heimbewohner haftet für alle Schäden, die er selbst, seine Gäste und von ihm beauftragte Personen
aucfi fahrlässig im und am Heim verursachen.

15. Tiere

Die Haltung von Tieren bedarf besonderer Vereinbarung.

16. Gäste

16.1. Der Heimbewohner kann Besucher vorübergehend in seiner Wohnung übernachten lassen. Die Auf-
nahme von Gästen über den Zeitraum einer Woche hinaus sowie alle Übernacfrtungen von Gästen
während der Abwesenheit des Heimbewohners sind nur im Einvernehmen mit der Heimleitung zulässig.

16.2. Die Heimleitung kann die Übernachtung eines Gastes dann untersagen, wenn eine Störung des Heim-
betriebs befürcttet werden muß.

16.3. Eine Untervermietung der Wohnung ist nicht gestattet.

17. Erhöhung der Helmkosten für den Helmbewohner

17.1. Das Heim kann durch einseitige schriftlictre Erklärung den Heimkostensatz und die Entgelte für Sonder-
teistungen erhöhen, wenn und soweit dies zur Deckung der Kosten erforderlich ist.

17.2. Die Erhöhung des Heimkostensatzes ist auch möglich, wenn der Wohnwert der Wohnung durch Maß-
nahmen des Heims auf die Dauer verbessert wurde.

17.3. Die Erklärung ist nur wirksam, wenn in ihr der Grund für die Erhöhung bezeichnet und erläutert wird.
Der Heimbewohner hat das Recht auf Einsicht in die entsprechenden Berechnungsunterlagen.

17.4. Steht zwar der Grund der Erhöhung fest, das Ausmaß oder der Zeitpunkt aber noch nicht, so kann sich
das Heim in der Erklärung eine entsprechende Nachberechnung vorbehalten.

17.5. Erfolgt die Erklärung des Heims, weil sich Kosten rückwirkend erhöht haben, so kommt eine nachträg-
lictre Berechnung nur bezüglictr der Betriebskosten und nur im gesetzlich zulässigen Umfang in
Betracht.

17.6. Der Heimbewohner schuldet die erhöhten Beträge vom ersten Tag des auf die Erklärung folgenden
Monats an, oder, wenn die Erklärung erst nach dem fünfzehnten Tag eines Monats abgegeben wurde,
vom ersten Taq des übernäclrsten Monats an.

17.7. Beim Eintreten öffentlicher Sozialleistungsträger gilt Nr. 11 dieses Vertrages sinngemäß.



I
I

18. Vertragsdauer

18.1. Unter der Einsctrränkung der fotgenden Nr. 18.2 wird dieser Heimvertrag auf unbestimmte Zeit ge-
sdrlossen.

18.2. Der Heimbewohner erkennt an, daß das Leben in der Wohnung auf der Grundlage dieses Vertrages
Selbständigkeit in der Besorgung alltäglicher Verrichtungen voraussetzt und daß für den Fall eiäer
nicht nur kuafristigen Pflegebedürftigkeit die dann notwendige regelmäßige Behandlung, pflege und
Versorgung eine angemessene anderweitige Unterbringung erforderiich maChen können.

18.3. Beim Eintreten nicht nur vorübergehender Pflegebedürftigkeit erklärt sic*r das Heim bereit, dllnJ{.)im-
a at

L-

cincn ncucn Heirnvertrag arzubictcn eCer sich für die Vermittlung eines solehcnJ,täUei in einer ande-
ren Einrichtung nach Kräften einzusetzen.

18.4. Der Heimbewohner erklärt sich bereit, in dem beschriebenen Fall ein angemessenes Angebot anzu-
nehmen und diesen Vertrag in beiderseitigem Einvernehmen zu beenden.

19. Ordentllcfie Kündlgung

19.1' Dieser Heimvertrag kann von beiden Seiten jeweils zum Monatssctrluß unter Einhaltung der gesetz-
lichen Fristen schriftlich gekündigt werden. Die Kündigungsfrist beträgt in den ersten ttinJ.tahrän drei
Monate, nach fünf Jahren sechs Monate, nach acfrt Jahren neun Monäte und nach i"n, uäniä"'i*b'ü
Monate.

19.2. Eine ordentliche Kündigung durcfi das Heim ist jedocfr nur möglich, wenn ein wictrtiger Grund bzw. ein
berechtigtes lnteresse im Sinne des Mieterscfrutzrechts im Bürgerlichen Gesetzbuctr vorliegt.

20. Frlstlose Kilndlgung durcir den Heimbewohner

Dieser Heimvertrag kann vom Heimbewohner zum Schluß des laufenden oder des näctsten Monats ohne Ein-
haltung einer Frist schriftlic*r gekündigt werden, wenn das Heim den Heimkostensatz erhöht (Nr. 17).

21. Frlstlose Kündlgung durcfi das Helm

21.1. Dieser Heimvertrag kann vom Heim ohne Einhattung einer Frist schrifilich gekündigt werden, wenn
21.1.1. der Heimbewohner bei ärztlich festgestellter erheblicher Versc*rlec[terung-seines Gesundheits-

zustandes ein angemessenes Angebot für seine künftige Behandlung, eitege und Versorgung
im Sinne der Nrn. 18.3 und 18.4 nicht anhimmt und der Ablauf der Kündigungsifrist nach äz1i'ohe;
Feststellung im lnteresse des Heimbewohners nicht abgewartet werden-kan-n,

21-1-2. eine Erkrankung des Heimbewohners nacfi ärztlicher Feststellung eine läniere stationäre Be-
handlung oder auf längere Zeit solche pflegerischen Dienste erfolderlich mäcfrt, die das Heim
innerhalb dieses Vertrages nicht leisten kann,

21.1.3. der Heimbewohner seine Wohnung vertragswidrig benutzt,
21.1.4. der Heimbewohner mit der Zahlung von Heimkosten für zwei aufeinanderfolgende Termine in

der Höhe eines monatlichen Heimkostensatzes in Vezug ist oder innerhalb eines Zeitraums
über mehr als zweiTermine mit der Entrichtung der Heimkosten in der Höhe von zwei monat-
lichen Heimkostensätzen in Verzug gekommen ist,

21.1.5. der Heimbewohner schuldhaft seineVerpflichtungen in solctem Maß verletzt, insbesondere den
Heimfrieden so nacfrhaltig stört, daß anderen Heimbewohnern und dem Heim Oie fortsetzunj
des Vertrags bis zum Ablauf der Kündigungsfrist nicht zugemutet werden kann.

21.2. Bei fristloser Kündigung aus Verschqlden.des Heimbewohners haftet er für den Schaden des Heims
längstens bis zum Ablauf der Kündigungsfrist.

22. Beendlgung des Helmvertrags

22.1. Bis zur Beendigung des Vertragsverhältnisses aufgrund dieses Heimvertrages ist dervolle Heimkosten-
satz zu entrichten.

22.2. Das Vertragsverhältnis endet
22.2.1. im Falle einer fristlosen Kündigung (Nr. 20 und

Wohnung beendet ist,
22.2.2. im Falle einer sonstigen Kündigung mit dem Tag

vor dem Tag, an dem die Räumung der Wohnung

\-

21) mit dem Tag, an dem die Räumung der

des Ablaufs der Kündigungsfrist, aber nicht
beendet ist,



22.2.5. im Falle des Todes des Heimbewohners mit dem Ablauf des Monats, der auf den Todesmonat
folgt, aber nicht vor dem Tag, an dem die Räumung der Wohnung beendet ist,

22.2.4. in jedem Fall mit dem Tag, von dem an das Heim die Wohnung nach Räumung und Wiederher-
richtung wieder vermietet hat.

22.3. Wird die Wohnung nicfrt bis zum Ende des Vertragsverhältnisses geräumt, so kann das Heim die Räu-

mung und die Lagerung der eingebrachten Sachen einschl. des Mobiliars auf Rechnung und Gefahr des
Heimbewohners oder seiner Erben veranlassen.

22.4. DieWohnung ist bei Beendigung des Vertragsverhättnisses in dem Zustand zurückzugeben, der einer
pfleglichen Behandlung entspricht. Bei übermäßiger Abnutzung kann das Heim vom Heimbewohner

oder von seinen Erben die Erstattung der zusätzlichen Kosten verlangen.

22.5.UberlasseneMSc*rlüsselsindbeiBeendigungdesVertragsvärhältnissesder
Heimverwaltung zu übergeben.

23. Gesamtsdruldnerlsdre Haft ung

23.1. Ehegatten und andere Partner, die gemeinsam die Wohnung bewohnen, haften als Gesamtscftuldner für
alle Verpflichtungen aus diesem Heimvertrag. Erklärungen von einem oder an einen Heimbewohner der
Wohnungsgemeinschaft sind für den anderen Partner verbindlic*t.

28.2. Tatsachen und Rechtsgeschäfte, die für einen Heimbewohner die Beendigung dieses Vertrages her-

beiführen oder eine Verpflicfrtung begründen, haben die gleiche Wirkung auch für den anderen Partner

der Wohnungsgemeinschaft.

23.3. Handelt es sich um eine Kündigung dieses Vertrages und liegen die Kündigungsgründe nur bei einem

der Heimbewohner, so wird das Heim dem anderen Partner auf Wunsclr und nach Möglichkeit einen

neuen Heimvertrag anbieten.

24. Heimbelrat

Rechte des Heimbeirats durch Gesetz oder Satzung werden von diesem Vertrag nicht berührt.

25. Andere Vereinbarungen

Heimbewohner und Hei-m gi-fr.d. Siqh,.daräb-e.r...e.i.n*.g.r..daß-...fü.r....die....Y{.p..hnun.g ein
+afroränää äau<öärcüüääIiüs äeä Hdiiöänödää" äää äi;ä Miät;ö;äüszahl-
ung .n.ictrt- gegeben"'wurde"''od'er wi. rd ;'Der"'Hetmbewoh'ne'r"'hät"'ketnen"'Ptnan-
z_i.ef.ung.s-ug.§--c.huß....a.de-r....[4i.e.terd.ar1ehen....geIeis.te.t..Erfü1lungso.rt....und.......
Gerichtsstand für alle aus diesem Vertrag entstehenden Verflichtungen
ist Offenbach am Main.

26. Anderungen

26.i. Anderungen und Ergänzungen dieses Heimvertrages bedürfen der Sctriftform.

26.2. Gesetzliche Bestimmungen, die jetzt oder künftig eine für den Heimbewohner günstigere Regelung

vorscfrreiben, haben den Vorrang vor Vereinbarungen im Heimvertrag.

Vorstehender Vertrag wird nacfr genauer Durchsic{rt anerkannt. Mündlicfre Nebenabreden sind nicfrt getroffen.

Offenbach am Mai-n o1 . 10 .1987
(ort)

Für das Heim:

E v . K j- rchen geme i nde-ve rb and

(Tag)

Heimbewohner:

Wr%./,r&

Vor
Mitbewohner:


